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Am Morgen des Dezember 2013
verstarb zweıundachtzıigjährıg der

den Vereın un: die Zeitschriftft
„Freiburger Rundbrief“ als lang-
Jähriger Erster Vorsitzender un
Herausgeber hochverdiente Msgr.
GProf Dr Alwin Renker. Seıin PaS-
torales un: religionspädagogisches
Lebenswerk 1St anderer Stelle g_
würdigt worden!, unmıttelbar-
SsSten innerhalb der bewegenden
Trauergottesdienste den (Orten
selnes Wırkens als Seelsorger der
Adelhauser Kırche 1n Freiburg un
1n seıiner Wohngemeinde Ofnadın-
SCH SOWI1e be1 der Beerdigung 1ın SE1-
1E Geburtsort Hemsbach Bergstraße. Was der „Freiburger und-
brief‘ ıhm verdankt, haben Alwıiın Renkers un: Geburtstag 1n
dieser Zeitschrift erschienene Beıträge berichtet 2 Im Rückblick erscheint
se1n Weg ZU „Rundbrief“ bereıts 1n frühen Jahren vorgezeıichnet. SeIlit 195%
katholischer Priester, se1it 1962 Religionslehrer Gymnasıen, erwarh
1964 zusätzlich die Lehrbefugnis für bıblisches Hebräisch, das 1n den tol-
genden Jahren auch als Dozent der Unwrversıität Freiburg/Br. unterrich-
tetfe Schon Begınn se1nes Studiums (Freiburg begegnete dem ıhn
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prägenden, ach seiınen eigenen Worten „den entscheıidenden Ansto( ZUu

Forschen“ vebenden Lehrer, dem Alttestamentler Altfons Deıissler, Betreuer
se1ıner 1974 abgeschlossenen eingereichten, 1MmM Jahr darauf publizıier-
teN) Dıissertation, der Studie A Die Tora hei Maleachı: Eın Beıtrag P Be-
deutungsgeschichte VON Tora 1 Alten Testament“. Seither 1e1 ıh das
Thema der „Propheten“ nıcht mehr los Wıe Deissler 1n seinem weıtverbre1i-

Buch „ Die Grundbotschaft des Alten Testaments“ (4972) suchte auch
Renker die „zentralen alttestamentlichen Gedanken verkündigungsnah F
auf den geschichtsmächtigen (35ö€t DeEZOZCN”, vermıiıtteln (so 1ın der 1990
erschıenenen Handreichung »” Propheten das (jewı1ssen Israels. Anregungen
für Unterricht UN Verkündigung“), zugleich 1aber auch den Blick auft dıe
„Zentralen Themen des Neuen Testaments“ (Studienhefte 1990, ?1994), 1NS-
besondere auf Gestalt un: Wırken des Apostels Paulus (ın Lesarten des ] —_
dıisch-christlichen Dialoges. Clemens Thoma richten.
Seine innere ähe Z} Konzept des AFreiburger Rundbriefs“ (die ‚Verstäan-
digung zwiıischen den Angehörigen des Alten un: des Neuen Gottesvolkes‘)
wırd Alwin Renker ersten Beıträgen (1979) veranlasst haben Daraus
wurde eıne ımmer umtassendere Aufgabe, se1mt 1983 das Amt des stellver-
tretenden Vorsiıtzenden des ere1ıns Freiburger Rundbrief übernahm,
wobe] seıne eiıgene Eriınnerung Gertrud Luckner ıh SIn einem e1IN-
drucksvollen Priyatıssımum, das auch nıcht den geringsten Wıderspruch
uldete, in die Mitarbeit hineingepredigt“ habe3 Als 1993 W e1 Jahre VOT

dem Tod Gertrud Luckners die Neugründung des ere1ıns 65A7 (nach
einem Vakuum semt 1986/87, dem etzten V Gertrud Luckner betreuten
Jahrgang) die Fortführung der Zeıitschrift (als „Freiburger Rundhrieft. Neue
Folge“) beschlossen wurde, übernahm Alwın Renker das Amt des Ersten
Vorsiıtzenden un: dıe Funktion des Herausgebers der Zeitschrift (Haupt-
schrıiftleiter: Prof Dr Clemens J1 5öma) Seı1lt 1998 (dem Jahr seıiner Pens1io-
nıerung als Dıiırektor des Instituts für Religionspädagogik) wıdmete den
Gro(dsteil seıiner Arbeitskraft dem „Rundbrief“ als Autor, Mıt-Redaktor, (r-
Zanısator, RKepräsentant (regelmäfsıg auf Katholiken- un: Evangelischen
Kırchentagen) un: als Miäzen. Seıin Wıssen un selne Begeisterung Für die
Anliegen des „Rundbrıefts“, se1n kommunikatives Wesen un: seıne Großzü-
gigkeıt sınd legendär. Immer oing CS ıhm eın auf Versöhnung un: Begeg-
NUung gegründetes Verhältnis zwıischen Chrısten un: Juden Das Weiterbe-
stehen des „Freiburger Rundbriefs“ 1ST uUu1ls Vermächtnıis un: Auftrag.
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